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1. Methodische Vorbe::ierkur.» 

Mit Beginn des Jahres 1952 wurde in der Statistik der Konkurse 
und Vergleichsverfahren die wirtschaftliche Gliederung der 
Gemeinschuidner an die neu eingeführte Systematik öerwirt¬ 
schaft ssweige (Grundaystemat i k) angeglichen. Allgemein sind 
aber auch jetzt nur diejenigen 7/irtsch'aftszv/eige ausgegliedert, 
die bereits in den Vorjahren nachgewiesen wurden. Weggefallen 
ist die bis 1961 gesondert geführte Hauptgruppe "Handwerk". 
Die Handwerksbetriebe werden nunmehr bei den Wirtschaftszweigen 
mit erfaßt, denen sie ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt nach 
zuzuordnen sind; sie werden aber, nach Wirtschaftszweigen 
gegliedert, gesondert ausgewiesen. Als Kriterium für die 
Bestimmung als Handwerksbetrieb gilt wie bisher die Eintragung 
in die Eandwerksrolle. Bei den meisten Wirtschaftsbereichen 
sind die Ergebnisse mit denen der Vorjahre entweder voll oder 
mit gewissen Einschränkungen vergleichbar; bei einer Heine 
von Wirtschaftszweigen ist allerdings eine Vergleichbarkeit 
nicht gegeben, insbesondere bei den durch die Grundsystematik 
neu eingeführten Unterabteilungen und Gruppen (z.3. Handels¬ 
vermittlung). Nähere Erläuterungen hierzu, insbesondere über 
den Grad der Vergleichbarkeit in den einzelnen Wirtschafts¬ 
bereichen, siehe ?achSerie I, Reihe 3 "Zahlungsschwierigkeiten 
im 2. Halbjahr 1952 und 194-9 bis 1961" (Bestellnummer: 1/3 - 
hj 1/62). 

2. Konkursa_und_Vergleichsverfahren__im_2JL_H.albjahr 1962 

Im 2. Halbjahr 1962 sind etwas mehr gerichtliche Zahlungs¬ 
schwierigkeiten angef&llen als in der ersten Hälfte dieses 
Jahres. Insgesamt sind in der Zeit von Juli bis Dezember 1962 
im Bundesgebiet ohne Berlin 1 219 Konkurse gezählt worden 
(einschl. der mangels Masse abgelehnten Konkursanträge und 
der Anschlußkonkurse), d.s. um rd. 1h / mehr als in der ersten 
Jahreshälfte. Die Steigerung betraf dabei sowohl nie eröff¬ 
nten Konkurse (799 gegenüber 690 Halle), als auch die Konkurs¬ 
anträge, die mangels einer die Kosten deckende Hasse abgelehnt 
werden mußten (450 gegenüber 409). Die Zahl der eröffneten 
Vergleichsverfahren war dagegen mit 141 nur geringfügig höher 
als im ersten Halbjahr (135). Ohne die 19 Anschlußkonkurse, 
denen ein eröffntes Vergleichsverfahren vorausging, wurden 
somit in der 2. Hälfte• des Jahres 1962 bei den Konkursgerichten 
insgesamt 1 371 Insolvenzen festgestellt, gegenüber 1 215 in 
den Monaten Januar bis Juni 1562; auch die Insolvenzen des 
2. Halbjahres 1961 wurden beträchtlich (um 62 Verfahren) über¬ 
troffen. 

3. Entwicklung äer_Zahlungs3chwierigkeiten_im_Jahr_1_962 

a) Konkurse und Vergleichsverfahren 

Im Bundesgebiet ohne Berlin wurden im Jahre 
1962 insgesamt 2 348 Konkurse festgestellt, dabei sind die 
mangels Masse abgelehnten Konkursanträge sowie die Anschluß¬ 
konkurse mitgezählt. Außerdem sind im abgelaufenen Jahr 
276 Vergleichsverfahren eröffnet werden. Werden die 38 An¬ 
schlußkonkurse, die nur die PortSetzung eines bereits früher 
eröffneten Vergleichsverfahrens bilden, ausgeschaltet, so 
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die zahlungsunfähig poco.roee eine, hat sich in fase den 
gleichem Auswai voorioocro wie 190'; merklich zugenonmen N 
haben nur die Fallissements von sonstigen Geneinschuldnern1J. 
Iw Vergleich zum Jahr 1Q5C, hew o.n Insolventen reichsten 
Jahr der Nachkriegszeit (insgesamt 5 4 54- Palle), wurden 
1961 nur knapp halb aovoele finanzielle Zusammenbrüche 
gezählt wie- damals. 

hie Zahl der X o n k u r s e hat sich gegenüber dem 
Vorjahr kaum vermindert, nämlich nur um drei hülle, ha¬ 
gegen wurden, abweichend von der Entwicklung iw Vorjahr, 
erheblich weniger Vergleichsverfahren eröffnet, und zwar 
um 65 halle oder um rund 20 2h Innerhalb der Zahlungs¬ 
schwierigkeiten ist somit ouo Gewicht der Konkurse' wieder 
größer geworden: ihr Anteil an wer Gesamtzahl der Insolven¬ 
zen ist von 89 g auf gl g gestiegen, haß die Zahl der Kon¬ 
kurse gleich hoch war wie 1961, ist ausschließlich darauf 
zurückzuführen> naß 1962 gegen natürliche Personen um rund 
ein fünftel mehr Konkurse beantragt wurden als im vorange¬ 
gangenen Jahr (19d gegenüber 159): auch die Nachlaßkonkurse 
haben sich geringfügig erhöht, merklich abgenomman (um 
4-2 hülle oder uw annähernd 3 h) haben dagegen wiederum die 
Konkurse von Erwerbsunternehmen, und zwar bei fast allen 
Rechtsformen. Daraus kann geschlossen werden, daß in der 
gewerblichen Wirtschaft die Ertragslage, trotz der ge¬ 
dämpften Konjunktur iw großen und ganzen weiterhin gut war 
und die Unternehmen ihre SanlungsverpfI.ichtungen im allge¬ 
meinen erfüllen kennten.. Das beträchtliche hosinhen der 
Vergleichsverfahren dürfte a.a. darauf 
zurückzuführen sein, daß anscheinend die Gläubiger, beson¬ 
ders von stärker verschuldeten Privatpersonen, Nachlässen 
und kleineren Srw e rb sunt e rn eh me n, nicht mehr so oft zu 
einem Zahlungsaufschub oder zu einem teilweise;: hrlai ihrer 
[Forderungen geneigt waren und daher die Eröffnung ein ;s 
Konkurses notwendig wurde. 

1962 mußten 859 Konkursanträge mangels Kasse aegoiehst 
werden, d.s. um 91 Fälle oder um fast 12 w mehr als ...m Vor-, 
jahr. Wie in den früheren Jahren betrifft aber wiederum fast 
die Hälfte aller Verfahren nicht Erwerbsuntsrnehner., sondern 
andere Gemeinschuldner, und zwar in der Hauptmasse ciilässe. 
Der Anteil der mangels Masse abgelehnten Konkursantrrge an 
der Gesamtzahl der Konkurse hat sich zwar wiener leicht er¬ 
höht (von 33 $> auf 35 K)- Von großer hedeutung ist diese 
Anteilssteigerung aber nicht, da bereits seit mehreren Jahren 
regelmäßig rund ein Drittel aller beantragten Konkurse nicht 
eröffnet werden können, da die vorhandene Masse die Kosten 
des Verfahrens nicht deckt. 

1) Private Haushalte, Nachlässe und nicht zuzuordnende 
Verfahren. 

4 



Lntwick’iur.j dar Zinlu^gsschv.-i ari gkui teu 

des unbeweglichen Vermögens. - 4) Bis 1S55 auch ohne Saarland. 

Die Zahlungseinstellungen von gewerblichen Unternehmen haben 
1962 - wie bereits erwähnt - beträchtlich abgenommen, und zwar 
mehr oder minder stark in fast allen Wirtschaftszweigen. Dem¬ 
gegenüber sind über aas Vermögen von Organisationen ohne Er¬ 
werbscharakter , privaten Haushalten, Nachlässen und sonstigen 
Gemeinschuldnern erheblich mehr Konkurse und Vergleichsver¬ 
fahren eingeleitet worden als im Vorjahr. Dadurch hat sich 
innerhalb der gesamten Insolvenzen das Gewicht der einzelnen 
Wirtschaftszweige wiederum verschoben, z.T. sogar sehr 
beachtlich. 

Am größten war der Rückgang bei den Insolvenzen des ver¬ 
arbeitenden Ge w e r b e s, und zwar um 87 Fälle 
bzw. um 17 io auf insgesamt 454. Dabei sind im abgelaufenen 
Jahr in fast allen Zweigen dieses Wirtschaftsbereichs sowohl 
absolut als auch relativ (allerdings in recht unterschiedlichem 
Ausmaß) weniger gerichtliche Zahlungseinstellungen angefallen. 
Merklich abgenommen haben vor allem die finanziellen Zusammen- 
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1) Ohne AnschiuSkonkurse, denen ein eröffr.eccs Vorgl ciehsv-srfahren vorausging. - 2) Sowei t von Unternehmen 

und Freien Berufen erbracht. - 3) hur in ciie h;;r,dwurksrolle c-ingatrageno Unternehmen. - 4) Ergebnisse für 

1962 rät denen von 1961 aus methodischen Gründer, nur sehr beschränkt vergleichbar. 
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bext üb rar ehe - horch er re 3 re bau er re .ara übrigen Zweigen 
fast aufgewogev.. Ober eie da iwicknn..: ...ui dea Gebiet der 
K a a d e 1 o v o r a b r t 1 a ; d. .aa keine genaue Aussage 
gemacht vaiden, da cAe:; dru ree erst reit 1962 in der Stati¬ 
stik ppm on wer i aue-arrasa: wird.. In den früheren Jaaren wurden 
die larkelovear ulrrges rer er:’ Position "irrige Virtschafts- 
gruppen" niterf Mit und können nicht arr gegliedert werden. Es 
dürften aber 196s auch etwas weniger Anaae 1 sv e rmit1iungen 
ihre Zahlungen eingestellt haben als 1961. 

In Bereich der von Unternehmen und freien berufen erbrachten 
Dienstleistungen ist ebenfalls eine leichte 
Verminderung zu verzeichnen. Sie erstreckt sich auf die über¬ 
wiegende Mehrzahl aller Zweige uos Dienstleistungsgewerbes. 
Bei den übrigen Gruppen der gewerblichen 
Wirtschaft ist dagegen eine geringfügige Steigerung einge¬ 
treten . 

Bei einer Ausgliederung der Insolvenzen von in die Handwerks- 
roliü eingetragenen Unternehmen aus eien gesamten gewerblichen 
Zahlungseinstellungen zeigt sich, and auch tu H a n d w e r k 
beträchtlich wenigen- Kcniarse und Vergleichsverfahren ange¬ 
fallen sind. Insgesamt wurden ia Berichtsjahr 357 Handwerks- 
insolvenzen ermittelt gegenüber -jag Verfahren im «Jahre 19b1 ; 
das entspricht einer Abnahme um rund 18 c/°. Dabei sind im ver¬ 
arbeitenden Handwerk um über ein Drittel und im Bauhandwerk 
um rund 13 % weniger Fallissements festzustellen als im Vor¬ 
jahr (166 gegenüber 260 bzw. 149 gegenüber 171 Verfahren). 
Von den den übrigen Wirtschafteber0ic 11 en zvgeordneten Hand¬ 
werksbetrieben sind dagegen etwas mehr insolvent geworden als 
im Jahr zuvor. Im Bereich des , J£.D 0. 7/ *0 £ i'uS -2 ci.L lt folgende Er¬ 
scheinung auf: 

Im Gegensatz zur Entwicklung in der Textil- und Bekleidungs¬ 
industrie sowie in der Bauindustrie waren im hanowermlichen 
Bereich dieser beiden Wirtschaftszweige die Insolvenzen stark 

■rückläufig. Im Nahrungs- und Oenudmittelgeworbe verlief da¬ 
gegen die Bewegung genau umgekehrt; in diesem 'Wirtschafts¬ 
zweig haben 1962 weniger Industrieunternehmen ihr^ Zahlungen 
eingestellt, während bei den Handwerksbetrieben eine beacht¬ 
liche Steigerung zu beobachten war. 

Innerhalb der zahlungsunfühig gewordenen Erwerbsunternehmen 
ist das Übergewicht derjenigen Betriebe, die nach dem 8. Mai 
1945 neu gegründet wurden oder ihren Sitz in das Bundesgebiet 
verlagert haben, etwas geringer geworden. Von allen insolven¬ 
ten Erwerbsunternehmen des Jahres 1962 betrafen rund 77 i° 
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In Berlin (West) wurde**, reit ins ge satt 200 Bällen fast 
ebensoviel Insolvenzen, gezählt wie '96' (20;/). Dabei haben 
die Konkurse leicht abgenommen (iS3 ' ’ ' _Poer 158 Verfahren 
einschließlich vor. I bst . 2 AnsohlußKonkursen), während sich 
die Zahl der Vergleichsverfahren fast verdreifacht hat (20 
gegenüber 7 Fälle). Der Anteil ner mangels hasse abgelehnten 
Konkursanträge ist wieder gestiegen, und zwar von 46 fo auf 
54 53 

Wechsel- und Seheckproteste; andere Formen von Zahlungs- 
iclnvrerTgK/ e i ten 

'562 wurden im Bundesgebiet einrchl. Berlin von. Banken und 
ciurch Postanstalten erheb! ich weniger A e c B: sei zu 
Protest gegeben als in Vorjahr, und zwar insgesamt 
rund 433 000 Stück gegenüber rund 177 000 Stuck: allerdings 
v/ar der Gesamtbetrag dar orotestierten Wechsel mit rund 
389 Mi 11.DM etwas höher als 116' (369 Mül.DM). Der Rückgang 
in der Zahl der Wechselproteste ist umso beachtlicher, wenn 
man bedenkt, daß das gesamte Vechse1volunen, wie aus dem Auf¬ 
kommen an Wechselsteuer hervorgolit, wiederum gestiegen ist. 
Der Durchschnittsbetrag je protestierten Wechsel hat sich 
erneut etwas erhöht, und zwar von 772 auf 813 BAI. 

Die Schee k. pro t e s t e nahen in 
der Zahl als auch dem Betrage nach etwas zu 
ist aber zu berücksichtigen, daß die Gesamt 
stellten Schecks infolge des ständig an. Bini 
bargeldlosen Zahlungsverkehrs erheblich grö 
dürfte. '962 wurden insgesamt rund 584 000 
mit einem Gesamtbetrag von tuuii 379 Mül-AM 

oitejahr sowohl 
nue n „ tu l s i 

der ausge- 
ng zunehmenden 

..... . Sn *, 
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(1961 - rund 573 000 mit rund 347 Kill.DM). Die Prhohung üs 
Gesamtbetrages bei den Wechsel- uni Blsreckprotesten dürfte ns/ 
wesentlichen mit den Preissteigerungen auf verschiedenen Wirt¬ 
schaftsgebieten Zusammenhängen. 



Boi o. jurch die Garchäluustatistikon der Ihno r .1 u s t i z mini - 
r ' • ermittelter sonstigen Fernen vcr Zahlungs3ch wierig- 

bei een m die bei t ite La den Vorjahren festgoscellte sinkende 
Tomen:; weiter angeha] ton. Sc im eher darauf hinzuweisen, daß 
es sio.n hier Xedigl ich die Zahl der eingegangenen Anträge 
ha.ncleat, ehre Rücke ich t a' i deren Erledigung. Die beantragten 

w a n g a v e r a t e 7 e r u n g e n von Gegenständen 
des unbeweglichen Veras ge 1.0 sind von rund 14 700 im Jahre I960 
auf rund 14 500 im Jahvu; Idol zurückgegangen. Auch die bean¬ 
tragten Zwangst s . aalt ungen haben wiederum 
angenommen, und zwar von 1 und 1 300 im Jahre 1960 auf rund 
1 100 im Jahre 1961. Vür das Jahr 1962 liegen noch keine 
Ergebnisse vor. Die Bewegung der sonstigen Zahlungsschwierig¬ 
keiten verlief also im ganzen ähnlich wie die Entwicklung der 
gerichtlichen Insolvenzen. 

i>) Erfaßt wird hier der Geschäftsanfall bei den Amtsgerichten. 
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Gh. mit Fahrzeugen und Faschinen 

Gh. mit sonstigen Fertigwaren ... 

Handelsvermittlung ... 

moustnei .... 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden .. 

Maschinenbau ... 

Elektrotechnik .. 

Feinmechanik u.Optik, Herst.u. Rep. vor, Ohren . 

Eisen- und NE-Motallerz., Gießerei und Stahlver- 

formung; sonst. Verarb. v. Eisen u. NE-Kotall .... 

Säge- und Holzbearbeitungswerke ... 

Holzverarbeitung . 

Ledergewerbe . 

Textil- und Bekleidungsgewerbe (oinschi. Polstoroi 

und Dekorateurgewerbo) . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerba .. 

Sonst, verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ... 

Baugewerbe .... 

Bauhauptgewerbe ... 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe .... 

Handel . 

Großhandel .. 

Gh. mit Waren versch. Art; Gh.m.Rohst.u.Kalbw. .. 

Gh. mit Nahrungs- und Genußmitteln .... 

Einzelhandel . 

Eh. mit Waren verschiedener Art . 

Eh. mit Nahrungs- und Genußmittein . 

Eh, mit Bekleid., Wäsche, Ausstattungs- und 

Sportartikeln sowie mit Schuhen.. 

Eh. mit Eisen- u. Metallw. sowie mit Hausrat, 

Wohn bedarf u.ä... 

Eh. mit pharmaz., ortfrp., mediz. u. kosmet. 

Artik. sowie mit Putz- und Reinigungsmitteln .. 

Eh. mit Fahrzeugen, Maschinen u. Süroeir.richtung 

Übriger Einzelhandel . 

193 

50 

34 

30 

17 

113 

76 

42 

OC'J 

149 

44 

35 

13 

14 

33 

21 

190 

9 

43 

cL-J 

18 

04 

7 

11 

7 

25 

S 

17 

104 

42 

9 

11 

7 

io 

54 

4 

13 

Anschluß- 

kor,/, u r ö o 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahror vorausgeg. 
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U1 2 

Wirr, :W:jf tr ;■■. 

t-r n 'j ; r i : r 

iai'ir 'ir)c 

Veröl s1 chs- 

Vü>“T-ihren 

16 

3 

3 

10 

6 

. 4 

50 

20 

2 

1 

3 

30 

4 

6 

7 

3 

1 

1 

3 

'is.: rar- 

.-u,- 
v',rr, . r 

ftr ; r, 

242 

3 

17 

23 

10 

2 

42 

7 

29 

11 

50 

29 

19 

123 

79 

44 

403 

167 

53 

40 

19 

15 

40 

21 

215 

13 

49 

41 

60 

6 

25 

21 

2 

5 

11 

■1 

2 

15 

2 

14 

7 

23 

12 

10 

62 

44 

13 

199 

76 

25 

18 

12 

5 

16 

10 

113 

7 

22 

16 

43 

4 

12 

9 

Iw? 

24 

5 

15 

4 

22 

17 

9 

o1 

35 

26 

204 

91 

28 

10 

24 

11 

102 

6 

27 

25 

17 

2 

13 

12 

69 

3 

59 

11 

59 

51 

34 

213 

142 

76 

679 

270 

28 

28 

67 

34 

375 

16 

90 

94 

13 

46 

32 

103 

21 

11 

16 

1 2j 

00 

23 

27 

195 

73 

21 

lu 

19 

16 

105 

5 

35 

24 

18 

14 

14 

5 

92 

5 

1 

9 

4 

11 

5 

30 

8 

9 

27 

19 

8 

110 

45 

14 

11 

2 

13 

67 

7 

7 

24 

i.s.-v- 

39 

2 

454 

25 

41 

22 

73 

13 

70 

16 

87 

54 

40 

236 

155 

81 

775 

308 

96 

74 

30 

30 

78 

34 

433 

22 

97 

105 

107 

16 

47 

39 

6 I 

9 

10 

11 

12 

15 

14 

15 

15 

17 

18 

13 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

25 

27 

28 

29 

50 

31 

34 

- 1 1 - 



noch; 1, Knnn.roe und Vergiei ciiovorf ah ran 

nach 

noch: a) Bundesgebiet 

1 

: Lfd 
I 
1 Nr. 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

| Nr. der j 

i Grund- | 

. sy3to- j 

i meti k ; 

W'i rtschaftsbereich 

Wirts ohaf tszweig 

50 05, | 

50 1 

50 2 

50 3 

50 4/5, 9 

6 

60 

61 

7 

70 

70 8 

70 1/7, 71 

00 

0/7, 80 

85 

0/8 

0/8 

2 

20 0 

22 0 

24 2 

25 0 

25 2/4 

22/4 (ohne 

24 2),25 6/8 

26 0 

26 1 

27 0/2 

27 5/9 

28/9 

Rest 2 

3 

30 

31 

4 

40/1 

42 

43 

7 

0/1, 5/6, 8 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung . | 

Eisenbahnen (ohne Doutaohe Bundesbahn), j 

Straßenverkehr ..      j 

Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen und -r.äfen ....... j 

See- und Kü9tensohiffahrt, Häfen . : 

Sonstiger Verkehr (ohne Deutsche Bundespost) . I 

Kreditinstitute und Versicherungswesen .  : 

Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute .  ; 

Versicherungsgewerbe . 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht .  , 

Gaststätten- und Behorbergungsgewerbe .  : 

Verlags-, Literatur- und Pressewesen . . 

Übrige Dienstleistungen, sowoit von Unternehmen 

und Freien Berufen erbracht . ; 

Organisationen ohne Erwerbscharakter .  i 

Unternehmen und Freie Berufe sowie Organisationen j 

ohne Erwerbscharakter ..j 

Private Haushalte, Nachlässe und nicht zuzuordnen ... ! 

Sämtliche Wirtschaftsbereiche .! 

Darunter: I 
i 

In die Handwerksrolla eingetragene Unternehmen insgo. ; 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . ; 

Chemisches Gewerbe .  j 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden .. ’ 

Maschinenbau . ; 

Elektrotechnik . : 

Feinmechanik und Optik, Horst, und Rep. von Uhren . ■ 

Eisen- und NE-Metallerz., Gießerei und Stahlver- I 

formung; sonst. Verarb. v. Eisen u. NE-Metall .... ■; 

Säge- und Holzbearbeitungswerke.  , 

Holzverarbeitung .  , 

Ledergewerbe ... • j 

Textil- und Bekleidungsgewerbe (einsohl. Poisterei ; 

und Dekorateurgewerbe .  i 

Nahrungs- und GenuQmittelgewerbe ..| 

Sonst, verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ... ; 

Baugewerbe ..  j 

Bauhauptgewerbe .     | 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe . j 

Handel ..     j 

Großhandel ..   ! 

Handelsvermittlung . : 

Einzelhandel . \ 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht .. 

Übrige Wirtschaftsbereiche ... 

insgesamt 

42 

26 

8 

8 

4 

3 

1 

119 

42 

7 

70 

1 

662 

337 

1 249 

171 

72 

5 

5 

1 

1 

16 

1 

13 

8 

16 

5 

73 

45 

28 

16 

2 

14 

10 

Kon man; 

»*» 
c. P £t i. C 

! mangels 

i Macse 

i abgelehnt 
T 

15 

:sr 

Änschiuß- 

konkurso 

3 

4 

43 

13 

1 

29 

252 

198 

450 

50 

25 

1 

7 

6 

7 

2 

15 

5 

IC 

4 

4 

6 

17 

2 

19 

4 

1 

1 

3 

2 

1 

1) Ohne Anschluflkonkurse, denen ein eröffnetos Vergleichsverfahren vorausgegangon ist. 
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Irn 2. ,8 

5's-4:;- 5 ':s; jiij, 

i •shri * - in 

1 ! 

davc-- 

472 

1S3 

650 

92 

40 

1 

5 

1 

1 

7 

2 

1 

2 

9 

6 

1 

40 

26 

14 ; 

10 | 
1 ! 

495 

215 

711 

95 

43 

4 

2 

9 

1 

3 

10 

4 

37 

18 

19 

7 

1 

r; 

1 625 

723 

2 348 

Jw’J 

149 

f„> 

11 

o 

1 

30 

4 

34 

3 

14 

25 

13 

155 

86 

49 

29 

6 

; .1,tj.S 

.'! ■; :.yiM 

."i v-.r..*-,, 

'.c"7 Y--"f39 

i ’iSüj 

.1). 

Lfd, 

35 

45 

473 

386 

853 

102 

14 

4 

7 

8 

33 

17 

16 

7 

10 

36 

2 

33 

7 

2 

249 

27 

276 

41 

19 

13 

10 

9 

3 

82 

45 

1 

10 

22 

16 

13 

3 

231 

33 

12 

130 

3 

1 833 

74S 

2 536 

367 

166 

8 

11 

6 

1 

32 

5 

38 

5 

20 

25 

15 

143 

93 

56 

32 

6 

26 

37 

50 

3i> 

40 

41 

42 

43 

4 4 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

j 53 

■ o9 
i 

| 60 

i 61 

! 62 

; 64 

; 65 

I 66 

' 67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 



■ v i :j 

q • 3 
i 

■; : 3 

• nnh 

■ !0'K) rioora/fc *'!■ i danon: ■iü1' nhu.-' 

1 hu'arjei ctndes towurbo lohnt! fSawjev/erb.i, 

i.nrn ■». ;-'i uujmu 

\U ' 45 

; 
r; : 5 

; 
•;2 | h 

;3 v 

.... .... ................ 

■.'...3:.;'o tru/in .3t ...... .. 

. '■ !!■'.: !./d!i " nnO ...; . ... .... 

G isnsc \ .... 

ii&iKi'sicwcrrm*. i fclung 

r:.- iiz«ll-ands.:- 

'•■/.•Lehr und Machri ohtenubermi tt.lur.g , „, ,, 

treciitinstitulo und Vsrsi chtrungov.!.: san 

:;i ensilaistur.gen, soweit von Unter iah ..c-n und 

;■ roien Berufen orbracht 

.6 OL) 

0/43 

lur'gar.isakioi'.en ohne Erwerbaonaraktiir   ■ 

'■ r','iv'at.c Haushalte, ilaehlässe und nicht zi.hiüordr.on ,:. 

iSäi.rtli oho Vri rtsohaftsberei oha ..     ! 
: i 

!; r, j\o Uar-dv.'erke.roivG o'Inge trägem* üntenvjhfiic*^ 

"•'araroslienctes Gsv;orb-3 {ohne Bauqov^o^l/Q) ; 

: V 

\7 

Bl , 31 

; .4 

Bi i 30/1 

;_d ‘ 32 

Go : 4? 

jBaugewerbe ............... 

: tiauriauptgewerbe 

Ausbau-' und BauhiIfagowerbo ... 

ibandel , — ,.... 

: '..'t.. /:. - '. ■ I ... 

Handelsvermittlung .. 

Einzelhandel .................. 

i 27 ! 0/1, 5/6, 3 

i.L._ 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht ... 

Ubriga Wirisohaftsbereiche 

Luhne 

..ncotann} 

■. 

14 

•Li 

1 

13 

.ln., tu. . 

iinnkursh 

i) Ohne AnschlußKonkurse, denen sin eröffnet»« Vergleicnsverfthron vorauagogangen ist. 
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i '1 
i 12 

‘ 1? 

! 14 

! 15 

* 16 

! 17 

| 13 

; i9 

20 

21 

| 22 

| 23 
i 
! 24 

j 25 

i t 
? 

■ . Di 

Erwerbsunto •"nehmen zusammen 

nicht eingoti’agens Erv/grbstirtei'nehmen 

Cinzelfiraort ...... 

Offene Handels- und Kommanditgesell¬ 

schaften ... 

Gesellschaften m.b.H. .............. 

Aktien- und Kommanditgesellschaften a. 

eingetragene Genossenschaften ni.b.H. . 

sonstige Erwerbsunternenmen ... 

andere Gemeinsohuldner zusammen ....... 

A. 

natürliche Personen. 

Nachlässe .. 

sonstige Gemeinsohuldner 

3) 
Nachkriegsgründungen 

darunter: 

in den letzten 5 Jahren gegründet 
4) 

unter 

1 000 bis unter 

10 0C0 " » 

50 000 " " 

100 000 " " 

500 000 " " 

1 000 000 " " 

5 000 000 " " 

1 000 DM 

10 000 DM 

50 000 DM 

100 000 DM 

500 0C0 DM 

1 000 000 DM 

5 000 000 OM 

10 000 000 DM 

10 000 000 DM und darüber 

unbekannt 

414 

121 

2S3 

odb 

381 

75 

240 

355 

163 

258 

49 

70 

453 

97 | 

117 ; 

207 

54 

153 

1 

105 

159 

128 

29 

37 

141 

423 

77 ! 

34 

ilonKu’-se nee«“ 

\ 

A 

1) Ohne Ansohlußkonkurae, denen ein eröffnetea Vergleioiioverfahren vorauaging. ■■ ninccnl. Mangele Masse «bc;e lohnte.' ho;, 

te Unternehmen. - 4) Genaue Angaben darüber liegen von allen Bundesländern erst ab 1. AgriJ 1062 vor. 

“16™ 



2, Halbjahr und im Jahr 1962 

der Gemeinschuldner 

voraus«?chtlichen Forderungen 

ohne Berlin 

Jahr 1362 

d avon Konkurse i 

3. 4. 
insgesamt 

darunter ; 

mangels ! j 
Anschluß- > 

Masse ! ! 
j Konkurse I 

abgelehnt j j Vierteljahr 1962 

formen 

Verölt i chs- 

verfehren 

Insel-- 

venzen 

ins¬ 

gesamt 

Konkurse 

dagegen 196'f 

2) I VnnglsiohS- 

vorfanren 

!nsol- 

venzen 

ins- 
1 

gesamt 

Lfd. 

Nr. 

T 

660 

461 

234 

100 

711 

487 

264 

97 

2 348 

1 579 

873 

322 

859 

453 

319 

61 

38 276 2 586 2 351 341 2 620 

36 249 1 792 1 621 

10 

72 

89 

934 852 

401 383 

319 

104 

120 

1 872 

931 

475 

2 | 

3 

4 

69 

56 

1 

1 

56 

69 

1 

169 22 

213 51 

1 

1 

11 

3 

1 

65 

22 

1 

223 

232 

1 

1 

180 

194 

3 

4 

5 

63 

31 

1 

236 

217 

4 

4 

5 

5 

6 

7 

8 

9 

199 224 769 406 2 27 794 730 22 748 10 

64 

135 

66 

158 

1 

196 

571 

2 

93 2 

312 

1 

22 

5 

216 159 

576 569 

2 2 

18 

4 

174 

572 

2 

11 

12 

13 

342 357 1 200 369 23 148 1 325 1 359 217 1 526 14 

223 189 5 

voraussichtlichen Höhe der Forderungen 

17 



! Ltg. ; 

; Nr. 

KöChvx-- ' 

{LorderuogGr; von ,, ‘o~i$ unter 

runtö 

>!) 

äOOG l.cf.fV 

vcrranren 

yenze 

i ns- 

jesan: 

b 

7 

a 
9 

10 

1 1 

12 

13 

14 

i nsgasamt.. ... 

Erwerbsurternehmen zusammen ........... 

.aaone Erwerbsunternehraen nicm jir _ 

Einzelfirmen ... 

Offene Handels- und Kommanditgesell¬ 

schaften . 

Gesellschaften m.b.H. .. 

Aktien- und Kommanditgesellschaften a.A. 

eingetragene Genossenschaften m.b.H. ... 

sonstige Erworbsunternehmen . 

andere Genainschuldnor zusammen ........ 

natürliche Personen . 

Nachlässe . 

sonstige Gemeinschuldner 

3) 

49 

15 

Nachkrieg3gründungen 

darunter: 

15 L in den letzten 5 Jahren gegründet 
4) 

13 

41 

8 

33 

24 

20 

1 

Nach Rechts 

55 

t. 

27 

4 

17 

33 

24 

Konkurse nach der 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnotes Vorglei chr.verfohrrn vorau&ging. - 2) cirschl. ir.angols Masse abgelehnter Kon 

te Unternehmen. - 4) Genaue Angaben darüber liogen erst ab 1. April 1962 vor. 

18 



2. Halbjahr und ' «,hr 

der Gsmainschuidnor 

vorauss i chtl i eher roi*cte'vn~ ■ r 
(Wasi) 

19 



3.) Konkurse und Ver. ieicnsverfahren^j961 und 1962 

nach Wirtschaftszweigen 

Lfd. 

Nr« 

Nr, 

der 

Grund- 

syete- 

raatik 

Wirtschaftsbereich 

1962 1961 

Konkurse 

einschl. 

Anschluß- 

konkursa 

insge¬ 

samt 

dar,: 

mangels 

Masse 

ab- 

gelehnt 

Ver- Insol- 

gleichs- venzen 

ver¬ 

fahren 

ins¬ 

gesamt' 2) 

Konkurse 

einsohl, 

Anschluß¬ 

konkurse 

insge¬ 

samt 

dar.: 

mangels 

Masse 

ab- 

gelehnt 

Ver- Insol- 

gleich8- venzen 

ver¬ 

fahren gesamt 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 

22 
23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

a) Bundesgebiet ohne Berlin 

2 

22 0 

24 2 

25 0 

23/4 (ohne 

24 2\ 

25 6/8 

26 0/1 

27 5/9 

28/9 

Rest 2 

4 

40/1 

41/1 

41/2 

41/6 

Rest 40/1 

42 

43 

43 1 

43 2 

43 8 

Rest 3 

70 0 

70 8 

Rest 7 

Land- u. Forstwirtsoh., Tierhaltung u. 

Fischerei .. 

Energiewirtsoh,,Wasserversorgung,8ergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Gewinnung u.Verarbeitung von Steinen 

und Erden .... 

Maschinenbau ,,........ 

Elektrotechnik . 

Eisen-u.NE-Metallerzeugung,Gießerei u. 

StahlVerformung,sonst. Verarbeitung 

von Eisen u. NE-Metall ... 

Säge- u« Holzbearbeitungswerke,Holzverarb, 

Textil- und Bekleidungsgewerbe .. 

Nahrungs- u, Genußmittelgewerbe . 

Sonst, verarb. Gewerbe (ohne Baugewerbe) < 

Saugewerbe 

Handel .. 

Großhandel . 

Gh. m. Nahrungs- u. Genußmitteln . 

Gh, m, Bekleidung, Wäsche u. ... 

Gh. m. Fahrzeugen u. Maschinen . 

Sonst. Großhandel .. 

Handelsvermittlung ... 

Einzelhandel . 

Eh. m. Nahrungs- u. Genußmitteln . 

Eh. m. Bekleidung, Wäsohe u. ä. 

Eh. m. Fahrzeugen u. Maschinen . 

Sonst. Einzelhandel .... 

Verkehr u. Nachrichtenübermittlung 

Kreditinstitute u. Versicherungswesen .. 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 

und Freien Berufen erbracht .. 

Gaststätten- u. Beherbergungswesen .. 

Verlags-, Literatur- u. Pressewesen . 

. Übrige Dienstleistungen... 

34 

376 

21 
39 

17 

69 

68 

59 

51 

34 

218 

679 

270 

65 

28 

28 

159 

34 

375 

90 

84 

46 

155 

79 

14 

220 
85 

11 
124 

11 

1 

103 

1 
12 

1 

23 

21 

11 
16 

15 

50 

195 

73 

18 

5 

10 

40 

16 

1CS 

35 

24 

16 

31 

35 

78 

30 

3 

45 

92 

6 

3 

5 

9 

15 

30 

8 

9 

27 

110 
43 

11 
3 

2 

27 

67 

7 

24 

4 

32 

11 
4 

1 
6 

39 31 

2 

454 

25 

41 

22 

78 

83 

87 

54 

40 

236 

775 

308 

74 

30 

30 

174 

34 

433 

97 

105 

47 

134 

82 

16 

231 

89 

12 

130 

454 

41 

32 

24 

65 

74 

75 

69 

74 

232 

797 

263 

66 

19 

35 

143 

• 

440 

90 

99 

39 

212 

62 

240 

88 

8 

144 

105 

6 

• 5 

7 

15 

16 

15 

23 

18 

41 

198 

44 

14 

3 

6 

21 

• 

109 

26 

25 

10 
48 

28 

90 

35 

2 

53 

117 

8 

8 

3 

17 

21 

27 

19 

14 

37 

149 

58 

14 

8 

7 

29 

• 

90 

12 

35 

2 

41 

13 

3 

** 

10 

37 

541 

46 

40 

24 

77 

90 

95 

84 

85 

253 

926 

312 

79 

26 

40 

167 

• 

519 

101 
130 

40 

248 

65 

252 

91 

8 

154 

1) Nähere Ausführungen Uber den Grad der Vergleichbarkeit der Ergebnisse für 1962 mit denen von 1961 in den einzelnen Wirt¬ 

schaftszweigen siehe Faohserie I, Reihe 3,"Zahlungsschwierigkeiten im 1. Halbjahr 1962 und in den Jahren 1949 bis 1961" 

(Bestellnummer 13* hj. 1/62).- 2) Ohne AnechluOkonkurse, denen ein eröffnetea Vergleichsverfahren vorausging. 

20 



loci’s 5} .':nkurso und Vargiei chsverfahren 1961 und 1962 

nach Wirtschaftszweigen"^ 

1962 1961 

Lfd, 

Nr. 

Nr, I 
t 

der i 

Grund-! 

syste- 

mati k 

vH rtsofkvf tsberei oh 

Konkurse 

einschi. 

Anschluß- 

konkurso 

Insge¬ 

samt 

j dar.: 

' mangels 

i Masss 

ab- 

qelehnt 

Ver¬ 

gleichs- 

ver¬ 

fahren 

Konkurse 

einschi. 

Anschluß¬ 

konkurse 

gesamt 

Ver- insol- 

■ gle1chs-t venzen 

ver- , ins- . 
! 2) 

fahren gesamt 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

80, 85 

0/8 

0, 2/7 

2 

22 0 

24 2 

26 0/1 

27 5/9 

23/9 

Rest 2 

3 

0, 4/7 

1 

2 

3 

4 

40/1 

42 

43 

5 

6 

7 

80, 85 

0/8 

0, 2/7 

noch: a) Bundesgebiet ohne Berlin 

Organisationen ohne Erwcrbocharakter, 

Private Haushalte u. nicht zuzuordnen .... 

Sämtliche VHrtschaftsbereiche ... 

darunter: 

In die Handwerksrolle eingetragene Unter¬ 

nehmen ... 

davon: 

Verarbeitendes Gowerbe (ohne Baugewerbe) .. 

Gewinnung u. Verarbeitung von Steinen 

und Erden..... 

Maschinenbau ... 

Säge- und Holzbearbeitungswerke, Holz¬ 

verarbeitung . 

Textil- und Bekleidungsgewerbe . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ........ 

Sonst, verarb. Gewerbe (ohne Baugewerbe). 

Baugewe rbe .. 

Sonst. Handwerksbetriebe .... 

726 

2 348 

333 

149 

8 

11 

38 

14 

25 

53 

135 

49 

Land- u. Forstwirtsch., Tierhaltung u. 

Fischerei .. 

Energiewirtsch., Wasserversorgung, Bergbau. 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugowerbo) .. 

Baugewerbe . 

Handel...... 

Großhandel . 

Handelsvermittlung ... 

Einzelhandel .... 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung .. 

Kreditinstitute und Versicherungswesen .... 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 

und Freien Berufen erbracht . 

Organisationen ohne Erwerbscharakter, 

Private Haushalte, Nachlässe und nicht 

zuzuordnen ... 

Sämtliche VH rtschaftsberei che . 

darunter: 

In die Handwerksrolle eingetragene Unter¬ 

nehmen .. 

43 

22 

48 

14 

2 

32 

3 

4 

34 

29 

183 

35 

386 

859 

102 

52 

14 

4 

7 

24 

33 

17 

b) Berlin (West) 

24 

11 

25 

8 

1 

16 

3 

1 

16 

19 

99 

27 

276 

41 

19 

5 

6 

2 

6 

19 

3 

751 

2 586 

367 

166 

8 

11 

43 

20 

25 

59 

149 

52 

i 

20 

527 

2 351 

401 

237 

14 

18 

44 

32 

42 

87 

157 

7 

49 

23 

54 

18 

2 

34 

3 

5 

36 

30 

200 

35 

35 

18 

63 

20 

41 

5 

1 

37 

38 

198 

20 

299 

768 

115 

75 

5 

3 

11 
12 

14 

30 

37 

3 

14 

6 

21 

3 

18 

1 
1 

23 

25 

91 

10 

16 538 

341 '2 620 

65 

33 

2 

3 

7 

10 

13 

22 

448 

260 

15 

21 

50 

3? 

49 

93 

171 

7 

37 

19 

66 

21 

45 

5 

53 

203 

1) Nähere Ausführungen über den Grad der Vergleichbarkeit der Ergebnisse für 1962 mit denen von 1961 in den einzelnen Wirt¬ 

schaftszweigen siehe Fachserie 1, Reihe 3, "Zahlungsschwierigkeiten im 1. Halbjahr 1962 und in den Jahren 1949 bis 1961" 

(Bestellnummer I 3 - hj. 1/62). - 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging. 



4. Zahl der Konkurse ' 'in Jahr 1962 

rann der Höhe der vorouooi chtl i ehe 1 Forderungen und .sei, Oi rts enaf isnoroi eher, 

. ...re-; Oh 

'f.-v 1 derbe- Forderungen 

j n t o r 

1 000 

1 oco 

bis unter 

10 000 

10 000 

bis unter 

50 000 

50 000 

bis unter 

100 000 

100 ooo 

bis unter 

500 000 

dOü OüO 
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1 Mül* 

1 Mül. i 10 kW II. 

bis unter [ und 

10 Kill. | darüber 

un¬ 

bekannt 

i ns- 

gesa/nt 

DM 

. ■” :r.:5 - 

rr - \:=. v.;. f ösryOPu 

■ e Oe . ,'Korbe) 

•;er; 

r. 

Onus•; se , 

' iu ; US,'io) 

_rb „i 

14 

IC 

4 

27 

6 

7 

94 

135 

59 

33 

?n 

64 

'?? 

KO 

474 

61 

25 

22 

10 

3 

17 

32 

a) Buodesgebiot ohne Berlin 

137 100 

1 

72 

04 

1S9 

62 

'■23 

042 

105 

03 

51 

3) 

15 
9 

17 

11 

16 

55 

15 

5 

8 

60 

40 

118 

43 

77 

S3 

310’ 

31 

24 

rlin {k’est} 

9 

2 

12 

4 

7 

7 

28 

201 

142 

62 

185 

1 ns 

83 

128 

517 

71 

39 

26 

24 

17 

7 

8 

2 

6 

13 

50 

10 

5 

4 

2B 

22 

5 

14 
<*, -i <5 .< 

75 

10 

4 

5 

22 

20 

2 

17 

11 

ä 

20 

59 

. r i1 i£' «: 
• ■ : n r r ■1 ] 

30 

1 

15 

14 

23 

10 

10 

74 

127 

acije-ü'.nV'i Konkurse. - ,i) EriscM, Organisationen ohne Erv.erbs Charakter, |.ri vato Haushalte, I.'aohiasso und nicht zuzuordnen. - 3) jn dio Handveerksrol le 

596 

2 

37S 

218 

679 

270 

375 

1 073 

2 343 

333 

149 

135 

65 

43 

22 

48 

14 

32 

70 

133 

35 

15 

15 

C\J 
CM 

.. - ^ 



j :;'Siä und '/(■'.rgJ ■•*(<¥;■■■ .sn '9:V! :5y 

it 'i -.Vf/' : :!er ■ 

0-: r chl. 5 

Ans chluOkonkurte - 

f dar',! jVorglei eh; 

i mangels j vc i". ähren 

r.assa i 

abnt- 

lohnt 

: 

Konkurs« 

i • öinso-'i:, 
i , * 

1nrox- i Anschiuekonkurse 

vonzon l i 

;•.> samt j 

Schleswig-Holstein . 

Hamburg .. 

Niedersachsen . 

Bremen . 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen .. 

Rheinland-Pfalz .... 

Baden-Württemberg .. 

Bayern . 

Saarland . 

Bundesgebiet .... 

97 

165 

2Cö 

59 

659 

24 b 

102 

276 

■ ns- 

C-eSMit 
ins¬ 

gesamt 

dar.; 

mangels 

Messe 

abge¬ 

lehnt 

! 

insoi- 

Verglei chs- j venzen 

verfahren ! ins-^, 

‘ gesamt 

33 

63 

47 

29 

142 

107 

17 

104 

19 

54 

407 i 201 

74 23 

105 

21 

25 

43 

40 

19 

2 351 768 541 

114 

173 

312 

64 

742 

261 

119 

314 

436 

85 

2 620 

83 

190 

262 

61 

657 

270 

124 

253 

330 

63 

2 548 

_L X 

40 

77 

50 

36 

183 

109 

43 

103 

191 

22 

11 

39 

90 

21 

2C 

55 

43 

91 

201 

296 

65 

737 

287 

141 

285 

416 

66 

859 276 2 586 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangon ist. 

I 
I 

23 
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